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Zur Lage der Parteien
Der ſozialdemokratiſche Parteitag ſteht noch immer im

Vordergrunde des öffentlichen Jntereſſes die Blätter aller
Parteien beschäftigen ſich eingehend mit ſeinen Beſchlüſſen frei
lich ohne daß man behaupten könnte daß dabei beſonders viel
herauskäme Der ausſchließliche Parteiſtandpunkt wiegt in dieſen
Betrachtungen allzuſehr vor die Verſuche die revolutionäre
Arbeiterbewegung nach ihrem inneren Schwergewicht zu würdigen
ſind noch gar zu ſelten Dieſe Erſcheinung iſt erklärlich ge
nug denn eine unbefangene Würdigung der Sozialdemokratie
iſt für jede Partei mit einem Selbſtbekenntniß eigener ſei es
nun größerer oder geringerer Sünden verbunden gleichwohl
bleibt ſie bedauerlich Denn ehe man ſich nicht klar darüber
eworden iſt worin die eigentliche Kraft der revolutionären
rbeiterbewegung liegt wird man zu ihrer inneren d h einzig

dauernden Ueberwindung niemals gelangen
Geringeres Intereſſe als der Kongreß in St Gallen be

anſprucht und findet der Parteitag den die thüringiſchen
Nationalliberalen zu Jena abgehalten haben Oertlich be
ſchränkte Parteitage haben gemeiniglich nicht viel auf ſich wie
wir denn auch dem vor einigen Wochen in Liegnitz ſtatt
gehabten Parteitag der niederſchleſiſchen Freiſinnigen keine be
ſondere Bedeutung zuerkennen ſo ſehr wir einen allgemeinen
Parteitag der freiſinnigen Partei befürwortet haben und noch
befürworten Erſt wenn landſchaftliche Parteitage die all
gemeine Haltung der betreffenden Partei zu beeinfluſſen ver
ſuchen können ſie zu bedeutſamen Zeichen der Zeit werden
dies iſt aber ſo wenig in Liegnitz wie in Jena geſchehen Die
thüringer Nationalliberalen finden in ihrer Partei alles zum
Beſten beſtellt ſie haben die Gedanken oder die Schlagworte
von denen dieſe Haltung beſtimmt wird noch einmal in mehr
oder weniger guten Reden zu rechtfertigen geſucht und ſind
dann befriedigt und ihrer Zukunft ſicher wieder auseinander
gegangen

Wie wenig damit bewieſen wird zeigt in dieſem Falle be
ſonders ſchlagend der zufällige Umſtand daß gleichzeitig mit
dem jenger Parteitag durch den Ausfall der Reichstags
nachwahl in Sagan Sprottau die thönernen Füße der Kartell
mehrheit bloßgelegt worden ſind Dort hat trotz eines Druckes
von Wahlbeeinfluſſungen der die ärgſten auf dieſem unerfreu
lichen Gebiete ſchon allzu reichlich geſammelten Erfahrungen
anſcheinend noch überboten hat
glänzend geſiegt eine Thatfache welche ebenſo wie die frühere
Reichstagsnachwahl in Merſeburg Querfurt darauf hindeutet
wie ſchnell ſich die Stimmung verflüchtigt hat aus welcher die
Wahlen des 21 Febr hervorgegangen ſind Jn national
liberalen Kreiſen fängt man denn auch an die Schuld auf
die unerſättliche Jntereſſenpolitik der Agrarier zu ſchieben
welche in den oſtelbiſchen Provinzen die Herzen der Wähler
den Kartellparteien mehr und mehr entfremden müſſe Etwas
Wahres iſt daran unzweifelhaft obgleich die ganze Wahrheit
mit dieſem einen Geſichtspunkte ſchwerlich erſchöpft ſein
dürfte Beiſpielsweiſe dürfte die Thatſache daß die national
liberalen Abgeordneten trotz aller vor dem 21 Febr gegebenen
Verſprechungen nicht an der Verfaſſung rütteln zu wollen
gleichwohl an der Verlängerung der Legislaturperioden mit
arbeiten wollen nicht minder ernüchternd auf die Stimmung
der Wähler wirken als die agrariſche Forderung nach einer
weiteren Erhöhung der Getreidezölle

Von unſerem Standpunkte begrüßen wir natürlich die Wahl
Forckenbecks in SaganSprottau mit der aufrichtigſten Genug
thuung vorausgeſetzt allerdings daß man ihre Tragweite nicht
überſchätzt Denn der in einzelnen freiſinnigen Blättern auf
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tauchenden Anſicht als ob nunmehr die Dinge wieder in das
richtige Geleiſe gebracht ſeien und weiter nichts zu thun ſei
als weitere Erfolge einzuheimſen ſind wir allerdings nicht
Nachwahlen ſtehen unter beſonderen Geſetzen und verbürgen der
in ihnen ſiegenden Partei noch keineswegs den Erfolg bei den
nächſten allgemeinen Wahlen Gerade die freiſinnige Partei hat
nach dieſer Richtung ſchon manche lehrreiche Erfahrung gemacht
Will ſie ſich vor neuen Enttäuſchungen bewahren ſo darf ſie
ſich nicht allein auf die Fehler der Gegner verlaſſen ſondern
muß auch die Lücken und Mängel der eigenen Rüſtung aus
beſſern ehe das heiße Ringen von neuem beginnt Das iſt
bisher nicht geſchehen und wenn der Wahlſieg in Sagan
Sprottau die Dringlichkeit der hier zu löſenden Aufgabe
welche wir in den letzten Monaten wiederholt näher gekenn
zeichnet haben verdunkeln würde ſo könnten wir ihn freilich
nicht anders als einen ſehr zweiſchneidigen Erfolg nennen

Politiſche Ueberſicht
Die Wahlen zur bulgariſchen Sobranje ſind ſo

ausgefallen wie es von vornherein nicht anders zu erwarten
war nämlich ganz überwiegend zugunſten der gegen
wärtigen Regierung Es war ja auch nicht eine Ungewißheit
über die Stimmung des Landes welche die Vornahme dieſer
Wahlen veranlaßte ſondern man wollte mit denſelben von
neuem die Einmüthigkeit des bulgariſchen Volkes beweiſen
Daß die Demonſtration an denjenigen Stellen an die ſie in
erſter Linie gerichtet ſein ſollte in Petersburg und Konſtan
tinopel beſonders imponiren ſollte das glauben wir kaum
und ſo vermögen wir einen beſonderen Erfolg für die fernere
Geſtaltung der bulgariſchen Verhältniſſe von dieſen Wahlen
uns nicht zu verſprechen Die vorliegenden telegraphiſchen
Nachrichten lauten

Sofig 10 Okt Die Wahlen zur Sobranje haben eine ſehr
roße Majorität für die Regierung ergeben die Zahl der

Wähler war bedeutend größer als bei den früheren Wahlen
in Rumelien betheiligten ſich auch die Türken und Griechen an
der Wahl Jn Haskeul gelang es nicht ein Wahlbureau zu
bilden ſo daß keine Wahl ſtattfand die Ordnung wurde indeß
nicht geſtört Jn Lovtſcha verlief die Wahlhandlung bis nach
mittags 3 Uhr ruhig dann wurde aber von Jger die Wahl
urne umgeworfen die abgegebenen Stimmzettel wurden um
hergeſtreut Jn Plewna und Rahovitza wurden die Wahlbureaus
von den Zankoffiſten angegriffen weshalb militäriſche Hilfe
requirirt wurde Als die Zankoffiſten verſuchten den Soldaten
die Waffen zu entreißen machten letztere von der Schußwaffe
Gebrauch wodurch einige Perſonen verwundet und getödtet
wurden Der Unterpräfekt von Rahovitza und mehrere andere
Perſonen wurden durch Steinwürfe verletzt Jn Kutlovitza
dem Hauptheerde der Agitation gegen die Regierung wo ſichkein Militär befand begaben ſich die Wähler ſtatt ein Wahl
bureau zu bilden von einem Popen geführt nach der Präfektur
wo ſie den Unterpräfekten und die Gendarmen belagerten und
Fenſter und Thüren zertrümmerten Um ſich den Ausgang zu
erzwingen ließ der Unterpräfekt Feuer geben wodurch mehrere
Perſonen verletzt und einige getödtet wurden Eine herbei
gerufene Truppenabtheilung ſtellte die Ruhe wieder her

Wien 11 Okt Wie der Politiſchen Korreſpondenz aus
Sofia gemeldet wird wurden nach den genaueſten Feſtſtellungen
bei den letzten Wahlen 258 Kandidaten der Regierungs
partei gewählt Da mehrfach Doppelwahlen ſtattgefunden
haben und nach der Verfaſſung Nachwahlen nicht zuläſſig ſind
ſo werden in der nächſten Sobranje etwa 20 Mandate unbeſetzt
ſein Unter den endgiltig Gewählten befinden ſich 27 Mit
glieder der Oppoſitionspartei Aus 7 Bezirken fehlen die Wahl
refultate noch Bei den anläßlich der Wahlen ſtattgehabten
Ruheſtörungen wurden in Rahovitza 4 Perſonen getödtet

Von einer Perſönlichkeit die vom Papſt in Privat
audienz empfangen wurde erfährt ein römiſcher Korreſpondent
der Frkf Ztg der Papſt ſei auf die römiſche Frage zu
ſprechen gekommen und habe bemerkt ſie könne nicht gelöſt
werden ohne die Abtretung Roms er Papſt rief aus
Die Jtaliener müſſen Rom verlaſſen Das Jnterview der
Frankf Ztg berührend gab der Papſt zu verſtehen als

ob in Friedrichsruh doch die römiſche Frage beſprochen
worden ſei

Der Gaulois iſt autoriſirt die Gerüchte von der Ab
dankung des Kaiſers von Braſilien zugunſten ſeiner
älteſten Tochter der Gräfin Eu zu dementiren

Der öſterreichiſch ungariſche Reichsrath hat am
Dienstag ſeine Sitzungen wieder aufgenommen Jm Ab
geordnetenhauſe legte die Regierung einen Geſetzentwurf
vor betr den Schutz fremden Eigenthums gegen Gefährdungdurch Bergbau und betr die Eiſa leiſtung für Bergſchäden

Von dem Abg Polak wurde eine Interpellation wegen einer
Zuckerſteuervorlage und von dem Abg Rieger eine ſolche
an die Geſammtregierung wegen des die Mittelſchulen
betreffenden Erlaſſes eingebracht Nach einem dem
Abgeordnetenhauſe zugegangenen Schreiben des Miniſter
präſidenten Grafen Taaffe werden die Delegationen auf den
27 d einberufen

Es geht das Gerücht daß Lord Aſhbourne der Lord
kanzler von Jrland infolge des ungünſtigen Ausganges
der gegen den Lordmahor von Dublin Sullivan und W

Brien geführten Prozeſſe ſein Amt niederzulegen be
abſichtigt

Der londoner Korreſpondent der Jriſh Times
ſchreibt Vor 14 Tagen erzählte der Kapitän eines Segel
ſchiffes das von Amerika ankam bei ſeiner Landung eine
merkwürdige Geſchichte betreffs einer geheimnißvollen Barke
die ihn anrief Signale von einer an Bord vorhandenen
Meuterei machte und ihn dann einige Tage lang begleitete
wobei ſie ſich jedoch bis zur Dunkelſtunde entfernt hielt damit
wie man glaubt der Name der Barke nicht geſehen werde
Bei Nacht kam das Schiff jedoch nicht nur ganz nahe ſondern
manövrirte auch in ſolcher Weiſe daß man annehmen konnte
daß es ſein des Kapitäns Fahrzeug in den Grund bohren
wolle Jn einer dunkeln Nacht gelang es ihm dieſem häßlichen
Kunden zu entſchlüpfen Man muthmaßt nun daß die myſte
riöſe Barke ein Dynamitſchiff aus den Ver Staaten war
welches eine Bemannung von Jnvincibles an Bord hatte
unter deren Befehlen ſich auch der befand ſich an dazu ge
en Fahrzeugen welche die britiſche Flagge führen zu

üben

Nach einer Meldung aus Shanghai ſind bedeutende ſpa
niſche Streitkräfte nach den Karolinen Jnſeln ab
geſandt worden zur Beſtrafung der Eingeborenen welche den
Gouverneur und die Garniſon von Ponape ermordet haben
Die amerikaniſche Korvette Eſſex begiebt ſich ebenfalls dort
hin um die proteſtantiſchen Miſſionare zu ſchützen Die Lage
der Dinge auf den Jnſeln wird für ernſt gehalten

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
London 11 Okt Die vom Gaulois verbreiteten un

re Nachrichten über die Geſundheit des Lord
Salisbury ſind gutem Vernehmen nach völlig unbegründet

Deutſches Reich
9 verwundet in Kudlowitza 14 getödtet und 9 verwundet und
in Plewna 10 getödtet und 17 verwundet

Verlin 11 Okt Se Maj der Kaiſer nahm heute vor
mittag in Baden Baden den Vortrag des Civilkabinets ent

Starke Männer und ſtarke Eſſer

Zu allen Zeiten hat es Männer gegeben die durch ihre
ungeheure Körperkraft ſtaunende Bewunderung bei ihren Zeit
genoſſen erregten

Ein ſolcher war der Pfarrer Peter Lewen gebürtig aus
all der in der letzten Hälfte des 15 Jahrhunderts lebte

Er erhielt den Namen Löwe weil er in ſeiner Jugend ſo ſtark
war daß er einen gewappneten Mann mit freigeſtrecktem Arm
von der Erde auf den Tiſch heben konnte Nicht minder als
durch ſeine Stärke war er auch durch die luſtigen Schwänke
berühmt die er verübte Er wurde Prieſter zu Rieden und
hat als ſolcher unzählige Eulenſpiegeleien ausgeführt die in
einer 1620 zu Hall erſchienenen rn aufbewahrt ſind

Ein anderer ſtarker Mann ein Junker Dinnies von Kleiſt
lebte um das Jahr 1570 am herzoglich pommerſchen Hofe in
Wolgaſt Er war nach dem Zeugniß alter Chroniſten ein
alſo ſtarker Geſelle daß es nicht zu gläuben iſt Schon in
ſeiner äußeren Erſcheinung erinnerte er durch ſein langes Haar
an den Simſon des Alten Teſtamentes Wenn er zu Pferde
ſaß und ſein Haar das er bei Regenwetter aufgebunden unter
dem Hute trug löſete ſo wallte es ſeinem Klepper wie ein
chwarzer Schleier über den Rücken Als im Jahre 1569 ein
Landtag in Wollin abgehalten wurde wettete bei dem Bankett

am Abend wo ſtark gedemmet und geſchlemmet wurde, der
tarke Dinnies er wolle den Herzog Johann Friedrich mit
einem kleinen Finger ſo feſt in ſeinen Gürtel faſſen daß er

auch nicht einen Zoll weichen könnte Und als er in Wahr
heit nicht von der Stelle kam ruft der Junker noch einen
Geſellen auf welcher den jungen Herrn an ſeiner Hand greifen
muß und ihm ziehen helfen Aber ſie richten nichts aus rufet
letzlich den zweiten dritten vierten bis zu dem zehnten welche
alle der eine den anderen bei der Hand gen und eine lange
Kette quer durch den Saal formiren aber ſo ſehr ſie alle
ziehen daß ſie faſt mit den Köpfen die Erde anrühren iſt es
vergeblich ſie können mit nichten einen Zoll weiter Als N

dieſes der junge Herzog Johannes Friedericus ſiehet ver
wundert es ihn alſo daß er von Stund an gedachten Dinnies
in ſeinen Dienſt nimmt welcher die ganze Nacht über zum
Kurzweil derer Gäſte auch noch mehr Probeſtück von ſeiner
männlichen oder daß ich beſſer ſag rieſenhaftigen Stärk an
den Tag geleget
Denn als beſagter junger Herr ihm den großen ſchweren

güldenen Pokal Ratibor des erſten ſo er weiland in Konghella
in Norwegen erbeutet ganz mit Wein gefüllet hinrecket ſpricht
der andere Soll er mein ſein gnädiger Herr ſo drück ich
ihn zuſammen wie ein friſch Brot Und als der gnädige
Herr ja ſaget drücket er ihn alſo zuſammen daß der Wein
an die Decke ſpritzet item langet ſelbiger junger Herr etzliche
güldene und ſilberne Denkmünzen herfür und ob er dieſe
auch zerbrechen könnte ille ja wenn ſie ihm beſcheret würden
ſonſten nicht hic Seinetwegen wenn er ſie zerbrechen könnte
ſolle er ſie haben Und auch dieſe hat er wie Oblaten zer
brochen und die Stücke lächelnd in ſeine Taſche geſchoben

Item hat man zum BHraten eingeſülzte Kirſchen fürgeſetzet
und die Kernlein haben die Lackaien auf einen Teller ge
ſchüttet daß es ein hoher Berg geworden iſt Von ſolchem
Berg greifet dieſer Junker eine Hand voll nach der anderen
und drücket ſie alſo zuſammen daß ſelten ein einziges Kern
lein noch ſeltener zween unter ihnen ganz und ungetheilt ver
blieben ſind

Derſelbe Dinnies von Kleiſt gewann einſt auf dem Schloſſe
zu Stettin durch eine Wette ein ſchönes Stück Geld von den
Kurfürſten von Sachſen und Brandenburg ſowie vom Herzog
von Mecklenburg die am pommerſchen Hofe einen Beſuch ab
Dur Jhnen gegenüber hatte ſich der ſtarke Dinnies beiafel vermeſſen fünf Ankor welſchen Weines ſo der pommerſche

e Johannes Friedericus von ſeiner liebwertheſten Frau
utter zur Verehrung empfangen mit einem mal und ganz

T

Ratibor der erſte
derte 1135 die reiche

von Stettin eroberte und plünerzoda 8ſtadt Konghella Königshall in
orwegen

allein aus dem Schloßkeller in der fürſtlichen Burg zu Alten
Stettin in den Eßſaal zu tragen Die pommerſchen Herren
wollten hierauf nicht wetten dieweil ſie ihn gekennet die
anderen aber thaten es alle worauf ſogleich die ganze Tiſch
geſellſchaft ſich Proſit Mahlzeit geſaget aufgeſtanden und
mit ihm in den Schloßkeller niedergeſtiegen iſt Hier hat
Dinnies unter jeden Arm ein Anker genommen darauf mit
jeder Hand auch ein Anker beim Spundholz gefaſſet und letzlich
das fünfte mit den Zähnen aufgehoben und hat alſo wiewohlmit lautem Stöhnen die fünf Anker alle Treppen empor in

den Eßſaal getragen woſelbſt genannte fürſtliche Herren ſein
gewonnenes Geld ihm gleich ausgezahlet

Der gewaltige Mann kam ſpäter bei einer Schlittenparthie
welche am pommerſchen Hofe im harten Winter 1600 zu
Ehren des als Gaſt in Stettin weilenden Kurfürſten Joachim
Friedrich von Brandenburg ſtattfand auf elende Weiſe zu
Tode Hundert rigaiſche Schlitten ſtark war der fürſtliche
Zug von Stettin aufgebrochen um über das feſt gefrvrene
friſche Haff nach Wolgaſt zum Beſuch der dortigen furſtlichen
Wittwe zu fahren Dem Zuge vorauf und an Schnelligkeit
es allen Roſſen zuvorthuend lief zu Schlittſchuh Dinnies
v Kleiſt in der einen Hand das brandenburgiſche in der
anderen das pommerſche Banner tragend welche Fahnen er
oftmals mit lieblichem Schwenken ſich küſſen ließ und ſie
dann wieder zierlich vor Jhren Fürſtlichen Gnaden geneiget
Alſo thut er auch vor Wolgaſt da das Schloß mit ſeinen
hohen Thürmen bereits hinter dem Berge hervortritt Und
als ſolches geſchehen und er dabei ein Stück zurückgeblieben
nimmt er ſo gewaltige Schritte wie ein Rieſe um wieder an
die Spitze des ganzen Komitats zu kommen bleibt aber nicht
in der Bahn und rennt ſo heftig in eine mit dünnem S
überzogene Windwacke zur Seite daß ihm das ſcharfe
den Hals halb durchſchneidet und er betäubt durch den ge
waltigen Anprall und die ſchwere Wunde in die Tiefe ſinkt

Etwa 130 Jahre finden wir einen anderen ſtarken
Mann Johann Karl v Eckenberg der auch zu Halle a/S
in noch näher zu erörternde Beziehungen getreten iſt als

r
S

e



e

4

h

m

4

t

z

reſerviſteu

gegen und ſtattete nachmittags der Herzogin von Hamiltonanläßlich di e e einen Beſuch ab Zur Tafel bei
den jeſtäten waren heute 14 Perſonen geladen unter denen
ſich die Gräfin von Fürſtenberg nebſt Tochter ſowie der Geſandte

Eiſendecher und Gemahlin befanden Zum Thee bei der
aiſerin ſind heute 17 Perſonen geladen Jm kommenden

Winter wird Prinz Wilhelm mehr als es bisher der Fall
ſein konnte in den ereeczrnd treten da er dem Kaiſer die
Laſt der Repräſentationspflichten erleichtern ſoll Von dieſer Laſt
macht man ſich gemeinhin keine rechte Vorſtellung Die Aerzte

aben den Kaiſer gebeten ſich im kommenden Winter zu ſchonen
r Kaſſer willigte wie der Z mitgetheilt wird ohne beſondere

Bedenken ein indem er ſagte er höheren Pflicht müſſen
eringere weichen Wo die Anweſenheit des Kaiſers ſomit nicht
urchaus nothwendig ſein wird wird man im kommenden Winter

den Prinzen Wilhelm in ſeiner Vertretung ſehen

Mit dieſem Jahre verfügt die deutſche Armee für den
Kriegsfall über die volle Zahl der innerhalb ſieben Jahre

ſolange dauert die Dienſtverpflichtung für die Erſatzreſerve
I Klaſſe militäriſch ausgebildeten Erſatzreſerviſten
deren Uebungen zum erſtenmäle im Jahre 1881 ſtattfanden
Die Geſammtquote der inzwiſchen in jedem Herbſte ein
gezogenen Erſatzreſerviſten hat jedoch verſchiedentlich gewechſelt
und umfaßt noch lange nicht alle übungspflichtigen Erſatz

Jm Jahre 1881 wurden innerhalb des Reichs
heeres über 40,000 Mann zu einer erſten zehnwöchigen
Uebung eingezogen jetzt beträgt dieſe Zahl ſchon ſeit geraumer
Zeit nur ungefähr 21,000 Mann jährlich und im
dürften innerhalb des 7 jährigen Turnus der nunmehr ab
geſchloſſen iſt 160,000 Erſatzreſerviſten eine abgekürzte
militäriſche Ausbildung erhalten haben Es bleibt aber daran
feſtzuhalten daß die ganze Einrichtung der militäriſch aus
ebildeten Erſatzreſerviſten nur ein Nothbehelf iſt da es aus
inanziellen und volkswirthſchaftlichen Rückſichten nicht angängig

erſcheint die allgemeine Wehrpflicht bis zu ihren äußerſten
Konſequenzen durchzuführen Unter den realen Vortheilen
welche die bis jetzt nur im deutſchen Heere eingeführte
militäriſche Nutzbarmachung der Erſatzreſerviſten bietet ſteht
obenan daß hierdurch erſtens eine abſolute Vermehrung
unſerer Heeresſtärke erreicht wird und zweitens daß nunmehr
ausreichender Erſatz für diejenigen Fälle zur Verfügung ſteht
in welchen die erſten Monate eines Krieges umfangreicheren
Erſatz an einigermaßen ausgebildeten Mannſchaften erheiſchen
Die Erſatzreſerviſten ſind nicht dazu beſtimmt die erſten ent
ſcheidenden Feldſchlachten mitzukämpfen dazu iſt ihre Aus
bildung nicht angethan aber ſie werden vollkommen ihrem
Zweck entſprechen die Lücken des Heeres im Laufe des Krieges
ausfüllen zu helfen wobei ſie in den Rahmen feſtgefügter
Truppentheile eingefügt werden ſollen während eine Ver
wendung der Erſatzreſerviſten mit militäriſcher Ausbildung in
beſonderen Truppenkörpern nicht beabſichtigt iſt

Die Agence Havas veröffentlicht eine ihr zugegangene
Mittheilung der ruſſiſchen Botſchaft in Paris in
welcher die dem Großfürſten Nikolaus Michailowitſch
zugeſchriebenen von dieſem angeblich auf dem Schiffe UruguagySeſploghenen Worte formell dementirt und als eine burleske

und phantaſtiſche Erfindung bezeichnet werden Es
handelt ſich hier um den bekannten deutſchfeindlichen Togſt
Es iſt ja möglich daß die Worte des Großfürſten mehr oder
weniger entſtellt wiedergegeben wurden und daß ſie auch in
einer Verfaſſung geſprochen wurden die uns davon entbindet
ihnen irgend welche Bedeutung beilegen zu müſſen Für die
völlige Verleugnung der Großfürſtlichen Tiſchrede wird man
indeſſen wenig Glauben finden ſchon deswegen weil dieſelbe
die Frucht allzulangen Beſinnens iſt Eine burleske und
phantaſtiſche Erfindung hätte man weit ſchneller aus der Welt
ſchaffen müſſen

Jn einer Cirkularverfügung des Kultusminiſters
an die Königlichen Regierungen wird den letzteren zur Pflicht
gemacht die Verſetzung von Lehrern und Lehrer
innen nur bei zwingender Nothwendigkeit eintreten zu laſſen
da ſonſt nicht nur durch die Penſionsausgaben die Staatskaſſe
übermäßig belaſtet werde ſondern auch ernſtliche Schwierig
anſe bei der Beſetzung der freiwerdenden Stellen entſtehen
müßten

Prinz Alexander von Battenberg der frühere Fürſt
Bulgariens weilt gegenwärtig in London Er landete von
Oſtende kommend am 10 d in Dover und trat unverzüglich die
Weiterreiſe nach London an

Unterſtaatsſekretär Schraut reiſt am Mittwoch zur Ueber
nahme ſeiner neuen Stellung nach Straßburg i E ab

Hofkomödianten König Friedrich Wilhelms I in Berlin
Eckenberg geb 1685 war der Sohn eines Sattlers aus dem
Bernburgiſchen der anfangs das Handwert ſeines Vaters
trieb dann eine Seiltänzerin heirathete ſelbſt Gaukler und
Jongleur wurde und ſich auf ſeinen Reiſen durch Deutſchland
nach und nach ein Vermögen von 40,000 Thalern erwarb
Welche Bewandtniß es mit ſeinem Adel gehabt muß dahin
eſtellt bleiben Er ſelbſt behauptete von ſich von dem altenfeuherruchen Geſchlechte derer zu Eggenberg abzuſtammen

Jm Jahre 1717 kam er zum erſtenmale nach Berlin und
gab im Schloſſe zu Charloitenburg vor dem Könige eine
Vorſtellung Unter den Kraftproben die er vor dem Könige
gezeigt wird beſonders erwähnt daß er eine 20 Etr ſchwere
Kanone auf der zum Ueberfluß noch ein Trommler ſaß mit
einer Hand aufhob und ſo lange in der Luft hielt bis er
mit der anderen ganz bequem ein Glas Wein ausgetrunken
ferner daß zwei Pferde nicht imſtande waren ihn von der
Stelle zu bringen und daß er nachher dieſelben Stricke mit
der größten Leichtigkeit zerriß mit denen die Pferde ihn hatten
ortziehen ſollen Auf der Erde liegend ließ er ſich einen
chweren Ambos auf den Leib ſetzen auf welchem dann von

zwei Schmiede eſellen mit gewaltigen Hammerſchlägen ein
rothglühendes Stück Eiſen bearbeitet wurde Schließlich legte
er ſich ſo auf einen feſtgefügten Stuhl daß Kopf und
Schultern auf dem Sitzbrett ruhten während die Füße gegendie Wand des Zimmers geſtemmt waren Auf den ſolcher
geſtalt freiſchwebenden Leib des ſtarken Mannes ward ein
mächtiger Steinblock gehoben und von einem dazu beſtellten
Steinarbeiter mit einem großen eiſernen erſchlagen
Darauf nahmen ſechs Männer unter ihnen ein Trommier
der währenddeſſen einen kunſtvollen Wirbel ſchlug längere
a auf dem nur an Schultern und Füßen geſtützten ſonſt
reiſchwebenden Körper Eckenbergs Platz Er muß in der That
ein mit Rieſenkräften ausgeſtatteter Künſtler geweſen ſein

Von vornehmen Leuten wurden damals die Portechaiſen
benutzt und da Eckenberg es verſtand durch allerlei reren

einende im privaten Leben ausgeführte Kunſtſtücke von ſi
reden zu machen und dadurch das Publikum zum Beſuch ſeiner

2 Sangerhauſen 11 Okt Heute porm e ian fanden in
unſerer Stadt die Urwahlen ſtatt Bei nur ſchwacher Be
theiligung wurden 5 liberale und 3 konſervative Wahlmänner

ewählt Der Ausfall der heutigen Wahl hat für die in nächſterWoche ſtattfindende Erſatzwahl eines Landtagsabgeordueten keine

Bedeutung denn es iſt wohl nicht daran zu zweifeln daß derbisherige Jonſervative Abgeordnete wiedergewählt wird

Sigmarinugen 11 Okt Die Gräfin von Flandern
iſt mit ihren Töchtern zu längerem Beſuche hier eingetroffen

J

Halle den 12 Oktober
Meteorologiſche Station

II Ottober 9 U ab ſI2 Qober 7 U imrg

Barometer Millimeter 742,8 743,7Thermometer Celſius 6,3 3,8Rel Fenchtigleit 69 77Wind SW 2 NW 1Thaupunkt n d K H 4 2
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Steruwarte bei Pola

11 Ott 8 U morgens Ein tiefes Minimum befand ſich über der ſüdl
Nordſee ſtürmiſche ſüd und nordweſtl Winde in weiter Umgebung hervor
vorrufend Mitteleuropa hatte veränderliches im weſtl Theile kühleres Wetter
Vielfach war Regen gefallen Ueber dem nordweſtl Europa war Abkühlung ein
getreten die ſich oſtwärts auszudehnen ſchien Haparanda 763 3 Süd leicht
bedeckt Moskau 767 3 Nord ſtill halb bedeckt Hamburg 741 7 Südweſt
ſtark bedeckt Wien 749 10 Südweſt ſchwach bedeckt Nizza 756 12 Weſt
friſch wolkenlos Paris 756 5 Weſt leicht bedeckt Am 10 Okt 7 U früh
Pola 752 15 Südoſt ſchwach bewölkt Rom 751 21 Südoſt ſtark bewöltt
Malta 760 24 Süd ſchwach wolkenlos

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 12 Okt Ein beträchtliches Minimum von

735 mm mit ſteilen Gradienten hat ſich über Helgoland gelagert
vielfach unruhiges Wetter verurſachend Nach den Aenderungen
im Luftdruck zu urtheilen zieht daſſelbe in der Richtung auf
Moskau weiter verfolgt von einem Gebiete hohen Luftdrucks im
Weſten Es iſt daher Abnahme der Niederſchläge Bewölkung
Windſtärke und Temperatur wahrſcheinlich

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Aus Sanſibar 6 Okt meldet das Reuter ſche Bureau

Nach hier eingetroffenen Nachrichten hat ſich unter allen Stämmen
in der Gegend des Albert Nyanza die Nachricht verbreitet daß
die Stanley ſche Expedition zum Entſatz Emin Paſchas
ſich ihrem Ziele nähert Beſonders iſt die Aufregung in Uganda
groß wo noch immer der Krieg mit dem bengchbarten Unyoro
wüthet Muanga welcher ſüdlich vom Albert Nyanza mit ſeinen
Leuten kämpft hat Boten an Emin Paſcha abgeſandt um den
Zweck der europäiſchen Expedition von welcher er gehört habe
zu erkundigen Jn Sanſibar hält man dieſe Thatſache für
äußerſt wichtig da ſie anzeigt daß Muanga deſſen Hilfsquellen
ſich in der letzten Zeit ſehr vermindert haben ſich um die Unter
ſtützung Emin Paſchas bewirbt Der letztere könnte daher durch
geſchickte Verhandlungen ſeinen Einfluß nach der Richtung aus
dehnen Das erſte Reſultat der Stanley ſchen Expedition wird
daher die Pacifikation Ugandas oder Unyoros ſein Es wird ge
meldet daß Emin Paſcha ſich entſchloſſen hat zwei Expeditionen
jede von 10 Mann auszuſenden um Stanley entgegenzugehen
Da er nicht weiß von welcher Seite die Hilfsexpedition nach
Wadelai marſchirt ſo wird ſich die eine Abtheilung nach dem
ſüdlichen Ende des Albert Nyanza begeben um zu erfahren ob
Stanley dieſe Ronte nimmt und wo er den Kongo verlaſſen hat
die andere Abtheilung wird nach Hagi einem von Emin
Paſcha errichteten am weſtlichen Ufer des Sees liegenden
pro und von da weſtlich über die blauen Berge
ziehen

Gerichtsverhandlungen
ms Kaſſel 11 Okt Vor hieſ Schwurgericht erſchien heute

als Angeklagter der 42 jährige Gerichtsvollzieher Eduard
Goldſchmidt aus Rotenburg a d Fulda evangeliſch Vater
einer zahlreichen Familie bisher nicht beſtraft jetzt wegen Mein
eids in zwei Fällen angeklagt G hatte ſich gegen etwa 20
Frauen der Umgegend unſittlicher Angriffe ſchuldig gemacht was
ſich ſchließlich ausſprach Dabei hatte der Menſch noch die
Dreiſtigkeit die betreffenden Frauen wegen falſcher Anſchuldigung
Beleidigung 2c zu verklagen und beſchwor um ſich zu retten
ſowohl vor dem Schöffengericht zu Rotenburg wie vor dem
hieſigen Landgericht wiſſentlich ein falſches Zeugniß Die Ge
ſchworenen bejahten die Schuldfrage in Bezug auf den hier ge
ſchworenen Eid während ſie den Angeklagten bezüglich des in
Rotenburg geleiſteten Eid es freiſprachen Da der Angeklagte
bei Angabe der Wahrheit ſich ſelbſt ſtrafrechtlicher Verfolgung
ausgeſetzt hätte mußte 8 157 des Strafgeſetzbuches zur An
wendung kommen und das Urtheil lautete auf eine Gefängniß
ſtrafe von 15 Monaten ſowie 2 Jahre Ehrverluſt

ms Kaſſel 10 Okt Die Strafkammer hieſigen Land
verhandelte heute gegen den Weichenſteller Johannes

Schnepp von hier und den Lokomotivführer Ludwig Rudolf
aus Nordhauſen wegen Gefährdung eines Eiſenbahntransportes
und zwar ſollte dies durch Vernachläſſigung des den Genannten

ne ne
Vorſtellungen anzuregen ſo führte er einſt folgenden Scherz
mit Portechaiſenträgern aus Er hatte ſich zu einem Mittag
eſſen tragen laſſen und ließ die Portechaiſe vor dem Hauſe
warten Als er beim Dunkelwerden wieder einſtieg ſagte er
zu den Trägern daß ſie fich nur zuſammennehmen möchten
weil er viel gegeſſen und daher ſehr viel ſchwerer ſei Die
Träger lachten weil ſie das für einen Scherz hielten waren
aber nicht wenig erſtaunt als ſie eine ſo bedeutende Laſt wie
wohl 3 bis 4 Männer ſonſt wiegen mochten in der Porte
chaiſe tragen mußten Eckenberg hatte 4 Centnergewichte
unter ſeinen Mantel genommen und war damit in die Porte
chaiſe geſtiegen Fluchend über den übermäßig geſegneten
Appetit ſchleppten die Träger keuchend ihn fort bis Eckenberg
plötzlich anhalten ließ mit ſeinen 4 Centnergewichten ansſtieg
nach kurzer Zeit ohne dieſelben wieder zurückkehrte und ſich
weiter tragen ließ Die Träger glaubten ſich behext und bald
wurde der Vorfall weiter erzählt Man freute ſich über den
in den Augen der damals Lebenden ſo vortrefflichen Spaß
und auch der König lachte von Herzensgrund darüber Unter
dem 27 Sept 1732 ernannte er den ſtarken Mann durch
nachſtehendes Privilegium zu ſeinem Hofkomödianten

Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden c thun
kund und fügen hiermit zu wiſſen daß Wir den ſeiner Leibes
ſtärke wegen renommirten Johann Karl v Eckenberg in Con
sideration vieler bisher abgelegten guten Proben zu unſerm
Hoff Comödianten in Gnaden beſtellet und wirklich an
genommen thun ſolches auch hiermit nnd Krafft dieſes der
geſtallt und alſo daß ihm überall in Unſeren Landen und
Provintzien in specie aber in unſeren Königl Reſidentzien
mit ſeinem bey ſich habenden Leuten künſtliche Spiele zu treiben
und Comoedien anzuſtellen verſtattet ſein er aber auch dahin
ſehen ſolle daß nicht Scanäaleuses Garſtiges Unverſchämtes
und Unehrbares oder ſonſt Aergerliches und Anſtößiges viel
weniger was Gottloſes und dem Chriſtenthum Nachtheiligesvorgebracht ſondern lauter innocente Sachen ſo den Zu

ſchauern zum honnetten Amüsement und Ermahnungen zum
Guten gereichen können geſpielet und vorgeſtellet werden
mögen c zc

jegenden Pflichten geſchehen ſein Am 8 März d J ereigneteſWiege gert Bahnhof ein kleiner Unfall indem e von dem

Lokomotivführer Rudolf geführte Maſchine infolge falſcher
Weichenſtellung auf mehrere im Nebengeleiſe ſtehende Güterwagen
ſtieß wodurch die Maſchine wie auch die Wagen behegig
wurden ſodaß ein erheblicher Schaden entſtanden iſt Rudolf
wurde zu 14 Tagen Schnepp zu 1 Monat Gefängniß ver
urtheilt

Arusberg 9 Okt Der Gerichtsaktnar H Gerholdaus Vahete hatte dienſtlich mit Grundbuch Hypothekenſachen zu

thun und mittels vier zehn Urkundenfälſchungen in vier
Jahren von zwei Sparkaſſen 20,000 Mark erſchwindelt Er fabri

irte HypothekenPfandbriefe und entlieh darauf Geld aus Sparkaſſen Dieſe konnten keinen Anſtand an dem Doknument nehmen

da es das amtliche Siegel trug Mit der Manipulation hängen
eine Maſſe Namensfälſchungen fingirte gerichtliche Verhand
lungen u ſ w zuſammen G zahlte um keinen Verdacht auf
kommen zu laſſen pünktlich die Zinſen an die Sparkaſſen und er
hätte noch lange das Geſchäft fortgeſetzt wenn er nicht hätte
Soldat werden müſſen Nun zahlte er keine Zinſen mehr die
angeblichen Schuldner der Sparkaſſen wurden gemahnt und fielen
natürlich aus den Wolken Heute wurde der Fälſcher zu 7 Jahren
Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Provinzial Nachrichten
O Wittenberg 11 Okt Die verſtorb Drechsler Gröting
ſchen Eheleute haben der Stadt ein Kapital von 1000 M zu
einer Grötingſtiftung hinterlaſſen deſſen Zinſen an arme
oder verarmte Bürger nach Vorſchlag der Stadtverordneten
Verſammlung gegeben werden ſollen Die Stadtverordneten
Verſammlung bewilligte in ihrer heutigen nicht öffentlichen
Sitzung 1000 M zu den Vorarbeiten behufs Sicherſtellung und
Aufſchließung eines neuen Quellengebietes auf
Graboer Flur zur Verſtärkung der ſtädtiſchen Waſſer
leitung Dieſe Bewilligung hat eine intereſſante Vorgeſchichte
Als unſere Waſſerleitung vor 3 Jahren von Hru JngenieurWalter Pfeffer in Halle erbaut wurde hatte ſie fo vie
Waſſer daß damit 3 Städte von der Größe Wittenbergs verſorgt
werden konnten und es waren alle natürlichen Bedingungen vor
handen aus welchen mit Sicherheit die Ausdauer des Waſſer
zufluſſes geſchloſſen werden konnte Trotzdem trat im vergangenen
Sommer wenn auch von der Bürgerſchaft nicht bemerkt that
ſächlich ein Waſſermangel ein der jetzt 847 gehoben iſt gegen
den ſich aber die Stadt für die Folge ſchützen muß Ueber die
Urſache des Waſſermangels kam in der heutigen Stadtverordneten
Verſammlung folgendes zur Sprache Der durch die Stadt
fließende riſche Bach entſpringt in der Gegend von Straach in
der Nähe des Quellengebietes der Waſſerleitung Nach Voll
endung der letzteren ſtellten die Beſitzer der dreizehn von dem
riſchen Bach getriebenen Waſſermühlen mit Ausnahme der Tuch
macherinnung als Beſitzerin der Hohen Mühle die Behauptung
auf daß die Waſſerleitung dem Bach das Waſſer entziehe ſie
wollten gegen die Stadt klagen ſtanden aber davon ab weil
gerade zur Zeit vom Reichsgericht in zwei ganz gleichen Fällen
ein abweiſendes Urtheil ergangen war Jm Laufe dieſes Jahres
ſind nun im Quellengebiete und in der Nähe deſſelben ſehr
umfangreiche und tiefgehende Entwäſſerungsanlagen auf Grund
ſtücken welche der Stadt gegenüber nicht durch Vertrag gebunden
und zum Theil Eigenthum von Mühlenbeſitzern ſind zugunſtendes riſchen Bachs vorgenommen worden welche einen Theil der

Wieſen im Quellengebiet ganz und letzteres zum Theil trocken
gelegt haben Und man nimmt nun an daß die Müller ſich das
Waſſer das ſie ſich im Rechtswege nicht erſtreiten konnten durch
Selbſthilfe im Wege der Drainage verſchafft haben

Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubniß zur An
legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Dekorationen ertheilt
und zwar des dem großherzoglich ſächſiſchen Haus Orden der
Wachſamkeit oder vom weißen Falken angereihten Verdienſt
kreuzes dem Civil Jngenieur Ludwig Mannes zu Weimar
der Fürſtlich ſchwarzburgiſchen ſilbernen Medaille für Verdienſt
im Kriege dem ehemaligen Kanonier im Magdeburgiſchen
Feſtungs Fuß Artillerie Regiment Nr 4 Karl Zimmer
mann Oekonom des Civil und Offizier Kaſinos zu Kaſſel
der Königlich ſchwediſchen ſilbernen Verdienſt Medaille mit der
Krone dem früheren Reiſe Kurier der Frau Fürſtin Mutter zu
Wied Wilhelm Ernſt Fiſcher zu Oßmannſtedt in Thüringen

Dem Aunhalt Staatsanzeiger wird aus Koswig ge
ſchrieben Seit undenklichen Zeiten iſt den Bewohnern
Kliekens und der Umgegend bekannt daß unweit der dortigen
Ziegelei und der nach Roßlau Deſſau führenden Straße die ſog
Broterde gefunden wird So nannte und nennt man noch eine
größtentheils weiße mehlartige Erde die der Ueberlieferung nach
in theueren Zeiten mit Getreidemehl vermengt als Brot
nahrungsmittel gedient hat Auch wiſſenſchaftlich iſt die Erde
unterſucht und für eine Jnfuſorienart erklärt worden Jn
neueſter Zeit haben die Herren Gebrüder Schlüter in Celle ge
funden daß dieſelbe nicht nur an der oben bezeichneten Stelle
vorhanden iſt ſondern dort ein weites unterirdiſches Lager
bildet und infolgedeſſen beſchloß man ſie zu techniſchen Zwecken
zu verwerthen Zur Ausbeutung ſoll in der Nähe von Klieken
eine gewerbliche Anlage errichtet werden

Eckenberg war nämlich nicht mehr blos Seiltänzer und
Jongleur ſondern hatte in Berlin ſeinen Vorſtellungen ſeit
langem ſchon Schauſpiele hinzugefügt Jn der Zimmerſtraße
baute er ſich um 1732 33 ein Haus verließ dann Berlin
ſpielte in Halle und andern Orten Komödie und kehrte 1735
nach Berlin zurück Nach dem Tode ſeines königlichen Gönners
änderte ſich manches für ihn da Friedrich II nicht ſonderlich
gut auf ihn zu ſprechen war Der ſtarke Mann hatte arge
Schulden verließ nachdem ſein Haus 1739 ſubhaſtirt war
beim Ausbruch des Krieges Berlin zog in das Kriegslager
bei Genthin und begab ſich ſpäter von dort nach Halle a/S
Hier wurde ihm das Komödienſpielen verwehrt worüber Ecken
berg in einer ſehr ausführlichen Jmmediateingabe ſich bei
Friedrich beſchwerte Auf dieſe Beſchwerde erfolgte jene
merkwürdige Kabinetsordre des Königs vom 14 Febr 17265
in der es u g heißt Da iſt das geiſtliche Mukerpack daran
ſchuld Sie ſollen ſpielen und Her Franke ſoll dabei ſein
um den Studenten wegen ſeiner närriſchen Vorſtellung eine
öffentliche Reparation zu thun und mir ſoll das Atteſt vom
Kommandanten Wie werden daß er dageweſen iſt

Das General Direktorium muß wohl über die Faſſung dieſer
Ordre ſehr erſchrocken geweſen ſein denn es kam am 19 Febr
gleich noch einmal ein um das dem Franke auferlegte Straf
penſum zu mildern worauf der König ihm allerdings das Er
ſcheinen im Thegter erließ dagegen aber eine Geldſtrafe für
die Armenkaſſe auferlegte und dabei ſchrieb Jns Künftige
werden die Herren Paſtoren wohl vorſichtiger werden und
d denken dem General Direktorium und mir Naſen zu

rehen
Eckenberg ging ſpäter an den Rhein wo er aufangs April

1748 im Lager bei Luxemburg ſtarb
Nach ihm wurde Franz Andreas von Favrat ein Schleſier

allgemein für den ſtärkſten Mann ſeiner Zeit gehalten Jm
Jahre 1734 geboren war er im ſiebenjährigen Kriege preußi
ſcher Hauptmann wurde nach und nach General und endlich
Gouverneur von Glatz Seine Körperkraft übertraf die des
Kurfürſten Auguſt des Starken Er brach einem durch
gehenden Pferde indem er es nur in die Mähne griff den



Weinbergen der uns benachbarten Ortſchaften Tauſch witz und
Caulsdorf aufgefallen daß zahlreiche Weinſtöcke abſtarben
ohne daß man die wirkliche Urſache davon hätte ermitteln können

etzt hat ſich Hr Landrath v Holleben Rudolſtadt der Sache
angenommen und ſiehe da die mikroſkopiſche Unterſuchung einiger
Weinſtockwurzeln hat das Vorhandenſein der Reblaus

e Geeignete Schutzmaßregeln werden unverzüglich ge
troffen Heute früh wurde in ſeiner Wohnung der l
Stolberg hier verhaftet wie man hört wegen Unter
ln Der veruntreute Betrag ſoll jedoch ein nur gering
fügiger ſeiu

Die Trichinoſis in Braunſchweig an der wohl gegen
200 Perſonen erkrankt waren hat einen guten Verlauf genommen
es iſt kein Todesfall eingetreten

Vermiſchtes
Die Beerdigung des Generals v Kirchbachfand am Dienstag nachmittag von der Kapelle des berliner

Matthäikirchhofs aus ſtatt nachdem der Sarg bereits tags zuvor
in Berlin eingetroffen und nach dem Matthäikirchhof überführt
worden war Eine große Zahl prächtiger Kränze war ſchon nach
dem Sterbeort geſandt worden allen voran hatte das Kron
prinzl Paar den Heimgegangenen auch im Tode noch geehrt ſo
wohl vom Kronprinzen wie auch von der Frau Kronprinzeſſin
waren Kränze eingetroffen Die Trauerfeier ſelbſt nahm einen
überaus würdigen Verlauf Jn der Kapelle und vor derſelben
hatte ſich eine zahlreiche hochanſehnliche Trauerverſammlung ein
gefunden Jm Auftrage des Kaiſers wohnten de
v Rauch und Major v Pleſſen im Auftrage des Kronprinzen
die Majors v Keſſel v Lyncker und v Rabe der Trauerfeier
bei außerdem waren Staatsſekretär v Schelling Geh Rath
v Boetticher und andere hohe Staatsbeamte anweſend Die
Generalität war wohl vollzählig vertreten Geſang leitete die

eier ein dann hielt Hofprediger Frommel die Gedächtnißrede
dach abermaligem Geſange wurde der Sarg von Sergeanten des

Franz Regiments emporgehoben und während die Kapelle der
Garde Füſiliere Beethovens Trauermarſch anſtimmte nach der

t überführt wo unter militäriſchen Ehren die Beiſetzung
erfolgte

Schrecken im Konzert Jn Würzburg brach am
Montag abend bei einem Eduard Strauß Konzert infolge des
Herabfallens eines Dekorationsſtückes auf der Bühne des Huttenſchen
Gartens eine Panik aus Mit dem Rufe Feuer ſprangen die
Muſiker in den überfüllten Saal Das Publikum ergriff die
Fluchteund ſchlug die Fenſter ein viele Damen wurden ohn
mächtig Der Bürgermeiſter und Strauß hielten Anreden worauf
ſich das Publikum beruhigte ſodaß noch zwei Stücke geſpielt
werden konnten

Ein ungetreuer Vormund Jn der Nähe von
Danzig hat ein ehemals hochangeſehener Rittergutsbeſitzer Eigen
thümer eines größeren Güterkomplexes über deſſen Vermögen
jüngſt die Sequeſtration verhängt wurde mit 98,000 M Mündel
geldern das Weite geſucht angeblich ſoll er nach Amerika aus
gewandert ſein Die armen Kinder denen man einen ſolchen Vor
S hat haben dadurch ihr ganzes Vermögen ein
gebüßt

Perſonalnachrichten Jn Berlin iſt am Montag
der Rittergutsbeſitzer Reinhold v Glaſenapp im 73 Lebens
jahre plötzlich geſtorben Derſelbe J gehörte dem Herren
hauſe auf Vorſchlag des Verbandes des alten und befeſtigten
Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirk Herzogthum Kaſſuben ſeit dem
30 Nov 1854 an

rt Saalfeld a 11 Okt e längſt war es in den

J

Handels Verkehrs nud Börfen Nachrichten
Leipziger Malzfabrik zu Schkeubditz Jn dem verfloſſenen

Geſchäftsjahre haben ſowohl der Umfang der Malzerzeügung als auch der Abſatz
gegen die Vorjahre eine Steigerung erfahren Erzeugt wurden 62,556 Doppel
Centner abgeſetzt 64,114 D C Malz Die Wirkung eines flauen Geſchäfts
anges der Brauereien macht ſich nach dem Jahresberichte auch für die Malzſabclten fühlbar da nicht nur neue Verkäufe ſchwer zu bewirken ſind ſondern

auch die Abnahme des bereits verkauften Malzes ſich in langſamer Weiſe voll
zieht Der Betriebsgewinn hat ſich gegen das Vorjahr um 15,000 M gehoben
Der unverkauft gebliebene Beſtand an Malz der zu den Selbſtkoſten eingeſtellt iſt
hat das Geſchäſtsergebniß etwas beeinflußt Der Rohgewinn beziffert ſich auf
169,633 wovon 39,126 M zu Abſchreibungen verwendet werden Von den
Schuldverſchreibungen der Anleihe ſind bis jetzt 42,000 M ausgelooſt Als
Dividende kommen wie ſchon mitgetheilt 11 Proz zur Vertheilung

Der Proſpekt betr die Auflegung der Aktien der berliner Brauerei
Pfefferberg die geſtrige Fernſprechmitthlg beſagte irrth Wetterberg vor
mals Schneider Hillig iſt nunmehr genehmigt Die Zeichnung auf 1,800,000 M
Aktien findet zum Kurſc von 130 Proz am 13 d bei den Baukhäuſern Jacquier
Securius und Leopold Friedmann in Berlin ſtatt Das Aktienkapital beträgt
2,800,000 M außerdem ſchuldet die Geſellſchaft eine mit 4 Proz verzinsliche
Hypothek von 900,000 welche Hr Hillig auf den Grundſtücken Schönhauſer
Allee 176 und Chriſtinenſtraße 18/19 ſtehen läßt

der General 3

Wukpie Tagen ſtattfindende Generalverſammlung aller Verbände wurden Delegirte
gewählt

Dieſer Tage findet eine Sitzung des Anfſichtsrathes des Märkiſch Weſtfäliſchen Vergwerts ecru ſtatt in welcher der Abſchluß für 1886/87
vorgelegt werden wird Der Reingewinn beträgt wie der B g berichtet wird
ca 25,000 M weniger als im vergangenen Jahre und wird deshalb die
Dividende ebenfalls die vorjährige von 5 Proz nicht r e

Hannoverſche Portland Cementfabrik Der Aufſichtsrathbeſchloß der am e ſakiſnhenen Generalverſammlung die Vertheilung einer

Dividende von 10 Proz vorzuſchlagen

Die Aktien Zuckerfabrik Zdunhy hat einen Betriebsüberſchuß von
60,954 M erzielt während das Jahr vorher mit einer Unterbilanz von
28,920 35 M abgeſchloſſen hatte

Die Dortmunder Aktiengeſellſchaft für Gasbeleuchtung
wird 14 Proz Dividende vertheilen

Neue Berliner Gas Aktien Geſellſchaft Nolte
Prioritäts Obligationen Die nächſte Ziehung findet Ende Oktober
ſtatt Gegen den Kursverluſt von etwa 5 Proz bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger Berlin Franzöſiſche Str 13
die Verſicherung für eine Prämie von 6 Pfg auf 100 M

Waſhington 10 Ott Telegr Nach dem Bericht des land
wirthſchaftlichen Bureaus für Oktober iſt der Durchſchnittsſtand für
Mais 72 gegen 72 im September Der Ertrag wird für Mais auf
1500 Mill Bſhl für Weizen auf 450 Mill für Hafer auf 600 Mill für
Roggen auf 24 Mill Bſhl geſchätzt Der Ertrag der Gerſte iſt um ungefähr
20 Proz hinter dem Durchſchnitt zurückgeblieben und ſtellt ſich auf etwa

20 Bſhl pr Acre Der Durchſchnittsſtand der Baumwolle iſt 76 7,0 gegen
825 im September Die Folgen der ſtattgehabten Dürre machen ſich jetzt mehr
bemerkbar als im Anfang des vorigen Monats

Leipziger Börſe vom 11 Oktober
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Schiffahrt
Suez 11 Okt Telegr Der Kanal iſt im Eingange

ſeit 8 Uhr früh durch das Auflaufen eines deutſchen Dampfers
verſperrt

Hamburg 10 Okt Der Poſtdampfer Gellert der Hamb AmG iſt von Hamburg kommend geſtern in New York eingetroffen
Hamburg 11 Okt Der Poſtdampfer Wieland der Hamb Am

leſen iſt von NewYork kommend geſtern abend auf der Elbe ein
getroffen

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Moldaun Jſer Eger Elbe
Budweils J 9 Okt 42 10 Okt 40 T 2rag 70 30 2ungbunzlan 7 40 04 p 00 04 eaun ws 55 56 01 236randeis 42 p 43 01Melnick 38 42 04Leitmeritz 70 54 55 01So e 44 46 02 7Torgau 10 Okt 40 36 11 Htt 40 34 02
Wittenberg 0 58 40 56 02 7Roßlau 17 40 18 01Barbv 39 r 40 41 02Magdeburg 159 70 16 721 02Tangermünde 160 71 410 70 01Wittenberge 10443 10461 903Dömitz Peg 20 171 03Lauendurg 29090 07 2720 05 02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen DepeſchenElbſtrombau Verwaltung der Königlichen

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 12 Okt Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Aus London meldet man dem B Dr Mackenzie iſt
aus Baveno zurückgekehrt Nach ſeinen Mittheilungen iſt das
Allgemeinbefinden des deutſchen Kronprinzen er
freulich u ſein Appetit und Humor ſind vorzüglich
was abſolut nicht der Fall ſein könnte wenn eine bös artige
Wucherung ſeit Mongten im Halſe vorhanden wäre Allein
andererſeits laſſen wieder gewiſſe Erſcheinungen
leider Raum zu Beſorgniſſen welche ſich vielleicht
ſchließlich als unbegründet herausſtellen werden die aber
doch nicht unerwähnt bleiben dürfen Der chroniſche Kehl
kopfskatarrh zeigt nämlich Neigung zu akuter Luft
röhrenentzündung und an dieſer begleitet von ſtarkem
Fieber iſt der Kronpriuz während der letzten Tage ſeines
Aufenthaltes in Toblach erkrankt geweſen Dieſe
akute Luftröhrenentzündung wurde wohl dank ſofortiger
vorzüglicher Behandlung beſeitigt auch erwies ſich der
Aufenthalt im ſüdlichen Klima bereits von
günſtigem Einfluß da die Entzündung verſchwand
und der unmittelbare frühere Zuſtand wieder eintrat Allein
eine derartige Luftröhrenentzündung welche die oberen Schleim
häute erfaßt giebt zur Befürchtung der Möglichkeit Ver
anlaſſung daß ſich dieſelbe wiederhole und dann eine Ent
zündung eintrete welche zu ſtrukturellen Veränderungen der
tieferliegenden Gewebe unter den Schleimhäuten Anlaß geben
könnte Die Hauptaufgabe der Aerzte iſt nun die
Verhütung einer abermaligen Entzündung der
Luftröhre wozu vor allem warmes Klima und Enthaltung vom
Sprechen nothwendig iſt Wahrſcheinlich wird der Kronprinz ſich
in kurzem nach San Remo begeben Augenblicklich beſteht
die Krankheit in chroniſchem Kehlkopfskatarrh aber
von ziemlich hartnäckigem Charakter Die Aerzte
zweifeln nicht daß dieſer durch den Aufenthalt in wärmerem
Klima unter Schonung vom Sprechen beſeitigt werden
kann Viel zur Hoffnung auf baldige Geneſung
trägt das vorzügliche Allgemeinbefinden und die
gewöhnlich vortrefflich gute Laune des Kron
prinzen bei

Aus Rom meldet man demſelben Blatt Die Gazetta Jtalia
beharrt auf der Verſion daß Jtalien nach der friedrichs
ruher Entrevue ſeine Vermittelung zur Beendi
gung des verderblichen Haders zwiſchen Deutſch
land und Frankreich angeboten habe Erſteres wäre
einer Verſöhnung nicht abgeneigt Frankreich aber zögere mit
ſeiner Antwort 2 7

Aus Stockholm wird von geſtern Schneeſturm gemeldet

New York 11 Okt Telegr Auf der Chicago At
lantic Eiſenbahn ſtieß unweit Northjudſon Jndiang

wird angegeben bei einer Produktion e u Ffele nnd ztnſtnt i all Wuchs ſein Güt erzug mit einem Expreßzug zuſammen Vier

c 4 a e n er e o epro 2 von r Tonnen mit 2 M Dotha ery 43 i D Perſonenwagen darunter der Schlafwagen wurden umgeſtürzt
isco s 743691 111,87163 n Tag 10 Okt 11 Okt r o2 und geriethen in Brand 17 Paſſagiere ſind todt 25 mehr

o nterp 0 0 06 igorDer kölniſchen Volksztg r nahm die düſſeldorfer General Weißenfels Oberpegel 26 42 251 S oder weniger ſchwer verletzt
verſammlung des Verbandes rheiniſch weſtfäl iſcher Walzwerke am do Unterpegel e 18 0 16 02
10 d einſtimmig den von der Kommiſſion vorgelegten Entwurf zu einem auf Alsleben Oberpegel 2 30 42 30 S
drei Jahre mit den andern Walzwerkverbänden zu ſchließenden Vertrage an do Unterpegel 94 40 93 01 e
wonach ſich alle Gruppen zu gemeinſamem Handeln vereinigen Für die in l Artern Brückenpegel n 40 36 1036 2

ne kann eeentennnoeeeeeeeeeeeee e 9 WHals ſpaltete einem feindlichen Huſgrenoffizier den Kopf bis
in die Mitte der Bruſt hob ein Pferd mit zwei darauf ſitzen
den Reitern empor und übte mit einer dreipfündige Kugeln
ſchießenden Kanone wie ein Mann mit der Muskete Als der
Rieſenſtarke alt und krank im Bette lag mußte er den Arzt
holen laſſen Während der nun neben ihm am Bette ſaß
fing der Alte zu klagen an Ach Herr Doktor Sie glauben
ar nicht wie ſchwach ich bin alle meine Kräfte ſind hin

ehen Sie lieber Herr Doktor das dabei faßte er mit
der Rechten das Bein des Stuhles auf welchem der Arzt ſaß
und hob Stuhl und Arzt langſam in die Höhe das
wird mir förmlich ſauer Der ſtarke Recke ſtarb im
Jahre 1804

Ebenſo verſchieden wie die Körperkraft der Menſchen iſt
auch ihr Hunger Daß die von uns genannten ſtarken
Männer ſämmtlich tüchtige Eſſer waren iſt natürlich Daß
ſie jedoch neben ihrer unglanblichen Stärke auch Beiſpiele einer
unglaublichen Eßkraft geliefert und eine abnorme Fähigkeit be
wieſen hätten ihren Magen vollzuſtopfen davon wird uns
nichts berichtet Dagegen vereinte ein berühmter Ringer des
Alterthunis Milo von Kroton mächtige Körperkraft mit
mächtiger Gefräßigkeit Wie die Sage erzählt ſchlug er mit
einem Streich einen Ochſen todt lud ihn auf die Schultern
und trug ihn im Lauf davon aß ihn aber auch vollkommen
auf Der berühmte Muſiker und Tänzer Herodot von Megara
aß gewöhnlich zwanzig Pfund Fleiſch und ebenſoviel Brot

Der römiſche aiſer Maximinus verzehrte auf einen Sitz
40 bis 60 Pfund Fleiſch und trank einen Eimer Wein dazu
Aber er zog auch einen ſtark beladenen Wagen mit einer Hand
und ſchlug einem Pferde mit einem einzigen Streich alle Zähne
in das Maul Jn der römiſchen Kaiſerzeit war die Fein
ſchmeckerei und Vieleſſerei auf eine unglaubliche Höhe geſtiegen
Man hatte um mehr eſſen zu können die keineswegs an
muthige Sitte aufgebracht ſich nach völliger Sättigung mit
einer Pfattenſeder im Schlunde zu kitzeln was dieſelbe Wirkung
en wie Brechweinſtein Nach einer kleinen Pauſe
uhr man dann im Geſchäft des Speiſens fort

mit einem guten Appetit geſegnet waren Einer der berühm
teſten Söhne von Halle a d der große Muſiker Händel
war bei ſeiner rieſigen Leibesgröße auch ein ſtarker Eſſer
Einſt trat er in ein londoner Speiſehaus und verlangte ein
Mittageſſen für drei Perſonen Er mußte lange warten und
wurde ungedulbig Warum kommt das Eſſen nicht fragte
er Wir tragen auf ſobald die Geſellſchaft kommt ant
wortete der Kellner Dann, ſprach Händel bringt das Eſſen
prestissimo ich bin die Geſellſchaft

Ebenſo war der Dichter Lainez nicht allein durch ſeine
Verſe ſondern auch wegen ſeines Appetites bekannt Als er
eines Tages fünf bis ſechs Stunden hinter einander Mahlzeit
gehalten fragte ihn jemand der ihn ſich kurze Zeit darauf
wieder zu Tiſche ſetzen ſah ob er denn noch nicht geſpeiſt habe

Mein Magen hat kein Gedächtniß war die lakouiſche
Antwort

Auch Friedrich der Große zählte zu den ſtarken Eſſern
Jm letzten Jahrzehnt ſeiner Regierung reiſte er nach Schleſien
zur Revue Auf der Reiſe kehrte er im Dorfe Göhren bei
einem Herrn von Blomberg ein Jn der Familie deſſelben
ſind von dieſem Beſuche manche intereſſante Züge aus dem
Privatleben des großen Königs anekdotiſch aufbewahrt unter
anderen auch der folgende welcher beweiſt daß Friedrich auch
im Eſſen ein Original war Die älteſte ſchon erwachſene
Tochter des Gutsbeſitzers nahm ein beſonderes Jntereſſe an
den Speiſen die für den König zubereitet wurden und der
Küchenmeiſter den das Intereſſe für ſeine Kunſt erfreute ge
ſtattete ihr der Zubereitung beizuwohnen Die Suppe beſtand
aus ſehr kräftiger Bouillon in welche ein gehäufter Eßlöffel
voll feingeſtoßenem Cayenne Pfeffer Muskatblüthe und Jugwer
gemiſcht wurde ſodann folgte ein Boeuf à la Russienne d h
Rindfleiſch in Madeira gedämpft zu dem aber eine Taſſe voll
vom ſtärkſten Franzbranntwein egoſſen wurde dann gab es
Polenta halb aus türkiſchem Weizen halb aus geriebenem
Parmeſankäſe bereitet dazu wurden drei Eßlöffel ausgepreßten
Knoblauchſaftes gethan und das Ganze ſo lange in Butter

Jndeſſen nicht bloß in der alten Zeit gab es Menſchen die
eröſtet bis W eine harte braune Kruſte gebildet hatte Zuletzt
olgte eine große eingemagchte Seeſpinne Da der König allein

ſpeiſte ſo durfte man vorausſetzen daß er verzehrt hatte was
an den Speiſen fehlte die man aus ſeinem Speiſezimmer
herausbrachte darnach zu urtheilen hatte der König dreimal
mehr zu ſich genommen als ein gewöhnlicher Menſch verzehrt
Von der Polenta war faſt nichts übrig geblieben
Eine gauz beſondere Menſchenſpezies hinſichtlich des Appetites

bilden diejenigen die mit einem wahren Straußenmagen be
gabt auch allerlei Ungenießbares zu ſich nehmen können ohne
ſich zu ſchaden So berichtete Hofrath Huhn ſeiner geft von
einem Vielfraß in Auenheim der Steine von der Größe eines
Hühnereies Kröten Fröſche Stecknadeln Thaler und andere

ne giris verſchlang und wenn ſie ihn beläſtigten Miſt
jauche trank

Der berühmteſte dieſer Gattung war jedoch ein Wittenberger
ſeines außerordentlichen Appetites wegen Freßkahle genanitut
über den gelehrte Abhandlungen unter ihnen die lateiniſche
eines Univerſitäts Profeſſors unter dem Titel De Kahile
ehe Wittenbergensi erſchienen ſind Kahle iſt getorben 1754 im 79 Jahre ſeines Alters Er aß zum Frih
ſtück ein Spanferkel mit Haut und Haaren ohne daß dies dem
folgenden Mittagsmahle welches aus einem Hammel mit Fell
und Knochen beſtand den geringſten Abbruch gethan hätte
Ratten Mäuſe und Eulen waren für ihn wahre Leckerbiſſen
Er fraß die Speiſen mit den irdenen Schüſſeln verſchlang den
Kaffee mit der Taſſe den Wein mit dem Glaſe Noch mehr
er nahm ſogar ein bleiernes Schreibzeug mit Tinte Streu
ſand Federn und Federmeſſer zu ſich Dieſer große Mann
entwickelte mitunter den liebenswürdigſten Humor So fraß
er einmal im Gaſthof Zum ſchwarzen Adler dem liebſten
Schauplatz ſeiner Darſtellungen einen ganzen Dudelſack Der
Eigenthümer und Virtuoſe ein reiſender Pole glaubte nach
dem der Dudelſack gefreſſen war jetzt käme die Reihe an ihn
und lief daher ſo ſchnell er konnte davon und Kahle zur
größten Beiuſtigung der Gäſte des Wirthshauſes mit drollig

drohender Miene ihm nach x
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Mit Gegenwärtigem vbeehre ich mich die Verlegung meines Halle aS October 1887 Damen Uhren

mit Remontoir 14 Kar
ohne SchlüſſelaufzugTh Weber Rechtsanwalt u Notar

Mittwoch den 12 d M Mts nach u neuerbauten Heu v ane erſtrzge Ar Soirée françaives für Damen Reinontoir
Vrau Bauer Dufour Prof der französischen Sprache mit Goldrand v 24 4

wird vom 19 October an in hies Stadt lIterarische VorMaaße au Baat habe und auch in Zukunft dem Prinzip treu bleiben werde Ieswngen verbunden mit Conversation halten Sie wird auch l Sehr gute Vagre

nur gute aare zu führen Privat Unterricht ertheilen und Abend Curse für Kaufleute e h tFür das mir bisher in ſo großem Magße zu Theil gewordene Vertrauen eröſſnen Anmeldungen erbeten in der Musikschule von Für gutes Gehen leiſte
verdis dankend verbinde ich gleichzeitig die Bitte mir daſſelbe auch fernerhin Frl May Kaurmanm Gr Ulrichstrasse 12 II Fe J Vchindiererhalten zu wollen Durch ſorgfältige Bedienung werbe ich das Vertrauen

C Ante Früh Uhrmngcherſtets zu rechtfertigen ſuchen eF W g eng r z genüge u n e r Kl Ulrichſtraße 4
für Lettin und Umgegend in ötschels Gasthaus ontag den

G e ſ 9 Erö nung d Bits Aben s eröffnen und bitte geehrte Damen und zu ſt herahgeſetzten Preiſen

Herren um gefällige Anmeldungen welche ſchon vorher bei Frau Hötschel biete die reichſte Auswahl von
Ad VröbeZiermit erlaube ich mir einem geehrten Publikum von Giebichenſtein erfolgen können Honorar beſcheiden Tanzlehrer Taſelservicen

KaffeeservicenHalle ind Umgegend c eegr anzuzeigen daß ich am heutigen Tage am K Rhieſigen Platze rgoſtraſre r 3 in dem vollſtändig renovirten Geſchäfts e r und Telerlokale des Herrn A Salzmann eine Glauchau n Sir d dhne Trichter

l e en Einem geehrten reiſenden Publikun die ergebene Anzeige Dowlen und Weingläserſowie eine Niederlage in Böllberger Mühlenfabrikaten Bristani Setgei mit f Seſchlas
r Judem ich mich bei Bedarf in meinen Artikeln unter Zuſicherung

daß ich obiges altrenommirte Hötel am S Oktober er käufli Goldsehständer u d

billigſter Preiſe bei nur guten Qualitäten beſtens empfohlen halte zeichne mit

Bei dieſer Veranlaſſung erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen
daß ich der Größe des Lokals entſprechend mein bisheriges Lager in reichſtem

übernommen habe Es wird mein eifriges Beſtreben ſein allenmich Beehrenden durch gute Bewirthung und mäßige Preiſe ent Gustav Ferber
der Bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen Hochachtungsvoll gegen zu kommen und einen e n zu bieten S Ulrichſtraße 61

Giebichenſtein ittm F 2 r Haarketten Stückden 10 Oktober 1887 a h Gabriel von 1 an PuppenPerücken v 50 an
n

Kreuze Broſchen
Blumen SHaar

bisher Beſitzer von Henning s ocer in Greiz

Reſtaurant GlockeKRestaurations Fröfnung
bi aufAm heutigen Tage eröffnete ich hierſelbſt Kaiſerſrone 1 Rathhausgaſſe Wenker Glas

ein Reſtaurant unter dem Namen zum ganfe ſtorbeneDonnerstag Pökelknochen mit Meerrettig und Sanerkohl DamenſcheitelS gi er l en Iris Stew Hochfeines Münchener Pschorrbräm vom Faß nebſt e Herren Perücken uI eeinem guten Glas Pilsener von Gebr Schule Savers ſehr natürüch ſowie alle
Chr Morgenthal ſonſt erdenklichen Haarflechtereien

fertigt zu anerkannt billigſten Preiſen
Pereinigte Sitzung des Vereins für Erdkunde und Gonbial Frllenr

des Halleſchen RolonialvereinsMittwoch den d Ihe um S Uhr im großen Saale des Wiſte n t
Höels zum Kronprinzen unter Betheiligung der Damen
1 e ſchlußfaſſung über Austritt des Vereins aus der Afrikaniſchen

Gefellſchaft
Vortrag des Herrn Dr Zehlicke als Gaſt Die wirthſchaft

liche Bedeutung der olonien mit beſonderer Rückſicht auf die deutſchen
tafrikaWinterUeberzieher Röcke Weſten und Beinkleider werden als Kolbne e Herrn Paſtor Dr Rotermung als Gaſh Die

Spezialität chemiſch gereinigt oder in ihrer urſprünglichen Grund oder jeder ene anderen e unter Garantie der Echtheit ſo aufgefärbt daß ſoziale und politiſeye Stellung des deutſchen Elementes in e Alkoholometer
olche neue S do ſtändig erſetzen und werden gleichzeitig auch etwaige und alle anderen Aracometer für MineReparaturen ſachgemäß ausgeführt in der Chem Waſch Anſtalt u Färberei v 2Hrnithologiſcher Central Verein e renBernhavrd Balichowz 9 für Sachſen und Thüringen Otto UnbekanntHalle aS Gr Ulrichſtr 36 und Leipzigerſtraße

Donnerstag den 13 Oktober 1887 Abends Werkſtatt u v ſüt machen PhyſtZwickau Gewandhaus Dresden Freibergerplatz 22Glauchau Markt 14 Altenburg Morihſtraße 3 e Markt 51 i 8 uhr Verſammlung in Kohl s Restaurant u optiſche Jnſtrumente
esordnung 1 Berathung über die Feier glichen Wuervör

S wird mein eifrigſtes Veſtreben ſein meine werthen

S Gäſte mit nur guten Speiſen und Getränken aufzuwarten und
S bitte ich mein Unternehmen durch gütigen Zuſpruch nnter

J ſtützen zu wollen
Heute erſtes großes

Schlachtefſest
Hochachtungsvoll

o el

e des Stiſlunnsſeſtes 2 Antrag auf indem eines

Donnerstag den SAtober er Paragraphen der Geſchäftsordnung 3 Geſchäftliches Bra der Jorelletrifft bei mir ein und kleinere Mittheilungen Der Vorſtand ſtedtTransport r ſtejähriger hannt a SonntagVerein der Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe an e
verſcher Fohlen e

Bee Oeffentliche Monats Verſammlung ne eF Victor n Halle a e ter erGroße Steinſtraße 24 e ie politiichen Gorgange feit b ne ten Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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